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Beginn der Gültigkeit

Die von CENELEC am 2003-12-02 angenommene EN 50377-7-2 gilt als DIN-Norm ab 2004-10-01.

Nationales Vorwort

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 50377-7-2:2003-07.

Für die vorliegende Norm ist das nationale Arbeitsgremium UK 412.7 �LWL-Verbindungstechnik und passive
optische Komponenten� der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im
DIN und VDE zuständig.

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm.

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in
Bezug genommene Ausgabe der Norm.

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ergibt sich, soweit ein
Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. Beispiel:
IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als DIN EN 60068 ins
Deutsche Normenwerk aufgenommen.
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Vorwort

Diese Europäische Norm wurde von dem Technischen Komitee CENELEC TC 86BXA �Lichtwellenleiter
Verbindungs-, passive und steckbare Bauelemente� erarbeitet.

Der Text des Entwurfs wurde dem einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und von CENELC am
2003-12-12 als EN 50377-7-2 angenommen.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

� spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden
muss (dop): 2004-12-01

� spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden
müssen (dow): 2006-12-01
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Steckverbindersätze und Verbindungsbauelemente für Lichtwellenleiter-Datenübertragungssysteme
Produktnormen

Teil 7-2: Bauart LC-PC-Duplex zum Anschluss an Einmodenfasern der Kategorie B1.1 nach
IEC 60793-2

Beschreibung Betriebsverhalten

Kupplungsmechanismus: Druck/Zug mit Klinke

Aufbau: Stecker/Adapter/Stecker

Faserkategorie: IEC 60793-2-50 Typ B1.1

Kabelart: siehe Abschnitt 4

Anwendung: Umgebung nach
IEC 61753-2-1, Kategorie U,
und nach ES 200-671
(siehe 1.3)

Dämpfungsklasse: P: Mittelwert < 0,35 dB

(Zufällige Paarung) < 1,0 dB bei > 97 %

der Messungen

Q: Mittelwert < 0,30 dB

< 0,60 dB bei > 99 %

der Messungen

Rückflussdämpfung: 2: � 45 dB
(Zufällige Paarung) 3: � 35 dB

4: � 26 dB

Normative Verweisungen:

EN 61300 (Reihe) Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile; Grundlegende Prüf-
und Messverfahren

EN 61753-1-1 Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Betriebsverhalten �
Teil 1-1: Allgemeines und Leitfaden � Verbindungselemente (Steckverbinder)

EN 61754-20 Steckgesichter von Lichtwellenleiter-Steckverbindern � Teil 20: Steckverbinderfamilie
der Bauart LC

EN 186000 Fachgrundspezifikation; Steckverbindersätze für Lichtwellenleiter und
Lichtwellenleiterkabel

IEC 60794-2 Optical fibre cables � Part 2: Product specification (indoor cable)

ES 200-671 Passive optical components � Optical fibre connectors for single mode optical fibre
communications system � Common requirements and conformance testing

ES 300 019 (Reihe) Equipment Engineering (EE) � Environmental conditions and environmental tests for
telecommunications equipment

Umriss und Größtmaße:
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1 Anwendungsbereich

1.1 Produktdefinition

Die vorliegende Europäische Norm enthält die Anforderungen, die am Anfang der Lebensdauer bestehenden
Maßanforderungen, optischen und mechanischen Anforderungen sowie Umgebungsanforderungen an das
Betriebsverhalten, die ein angeschlossener und zusammengesteckter Einmoden-Duplex-Steckverbindersatz
vom Typ LC-PC mit elastischer Ausrichtungshülse (Stecker/Adapter/Stecker) erfüllen muss, um als EN-
Standardprodukt eingestuft zu werden.

Da unterschiedliche Bauarten und Klassen des Betriebsverhaltens zulässig sind, sind Einzelheiten über die
Produktkennzeichnung in 3.5 enthalten.

1.2 Steckbarkeit

Obwohl alle Produkte, die den Anforderungen dieser Europäischen Norm entsprechen, gepaart werden
können, sind nur die Pegel der zufälligen Dämpfung nach Tabelle 1 gewährleistet. Das Ziel ist die Einhaltung
dieser Anforderungen unabhängig von der (den) Herstellungsquelle(n) des Produkts.

Auf jeden Fall ergibt die Paarung von Steckervarianten mit unterschiedlichen Klassen der Dämpfung und
Rückflussdämpfung einen undefinierten Pegel der zufälligen Dämpfung. Wenn Steckervarianten mit unter-
schiedlichen Klassen der Rückflussdämpfung gepaart werden, kann nur der Pegel der schlechtesten Rück-
flussdämpfung gewährleistet werden.

In gleicher Weise ergibt die Paarung von Steckern der Klasse P mit Steckern der Klasse Q einen undefi-
nierten Pegel der zufälligen Dämpfung.

Tabelle 1 � Gesicherte Pegel der zufälligen Dämpfung

Steckervariante/Dämpfungsklasse P Q

P P P

Q P Q

Ein Simplex-Steckverbinder kann mit einem Duplex-Steckverbinder gepaart werden, ohne dass sich das
Betriebsverhalten verschlechtert.

1.3 Betriebsumgebung

Die ausgewählten Prüfungen zusammen mit den Prüfschärfen und Prüfdauern gelten für wettergeschützte
Umgebungen im Freien nach:

� ES 200 671 Wettergeschützte Umgebungen im Freien nach ES 300 019, Klassen 3.3, 3.4 und 3.5;

� EN 61753-2-1 Kategorie U: unkontrollierte Umgebung.

1.4 Zuverlässigkeit

Obwohl die Lebensdauererwartung für das Produkt in dieser Umgebung 20 Jahre beträgt, garantiert die Ein-
haltung dieser Europäischen Norm nicht die Zuverlässigkeit des Produkts. Diese sollte mit einem
anerkannten Zuverlässigkeitsbewertungsprogramm bewertet werden.

1.5 Qualitätssicherung

Die Einhaltung dieser Europäischen Norm sichert nicht die Beständigkeit der Herstellung des Produkts. Diese
sollte mit einem anerkannten Qualitätssicherungsprogramm aufrechterhalten werden.
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2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die
Publikationen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder
Überarbeitungen dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder
Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug
genommenen Publikation (einschließlich Änderungen).

EN 61300 (Reihe), Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren.

EN 61300-2-1, Lichtwellenleiter-Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-1: Prüfungen � Schwingprüfung (sinusförmig).

EN 61300-2-2, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-2: Prüfungen � Mechanische Lebensdauer.

EN 61300-2-4, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile; Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-4: Prüfungen � Zugfestigkeit von Faser- oder Kabelanschluss.

EN 61300-2-5, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-5: Prüfungen � Torsion/Verdrehung.

EN 61300-2-6, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-6: Prüfungen � Zugfestigkeit der Verriegelung.

EN 61300-2-7, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-7: Prüfungen � Biegemoment.

EN 61300-2-12, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-12: Prüfungen � Schlag.

EN 61300-2-17, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren  � Teil 2-17: Prüfungen � Kälte.

EN 61300-2-18, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-18: Prüfungen � Trockene Wärme, Dauerprüfung.

EN 61300-2-19, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-19: Prüfungen � Feuchte Wärme.

EN 61300-2-21, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-21: Prüfungen � Temperatur/Feuchte, zyklisch.

EN 61300-2-22, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-22: Prüfungen � Temperaturwechsel.

EN 61300-2-23, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-23: Prüfungen � Dichtheit bei nicht druckfesten Lichtwellenleiter-Bauteilen.

EN 61300-2-26, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-26: Prüfungen � Salznebel.

EN 61300-2-27, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-27: Prüfungen � Staub � Laminare Strömung.

EN 61300-2-42, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 2-42: Prüfungen � Statischer Querdruck für Steckverbinder.

EN 61300-3-4, Lichtwellenleiter-Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 3-4: Untersuchungen und Messungen � Dämpfung.

EN 61300-3-6, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 3-6: Untersuchungen und Messungen � Rückflussdämpfung.

Full document details: DIN EN 50377-7-2:2004-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-50377-7-2-2004-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-50377-7-2-2004-10


EN 50377-7-2:2004

7

EN 61300-3-34, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Grundlegende Prüf- und
Messverfahren � Teil 3-34: Untersuchungen und Messungen � Dämpfung von wahlfrei zusammengefügten
Steckverbindern.

EN 61753-1-1, Lichtwellenleiter � Verbindungselemente und passive Bauteile � Betriebsverhalten � Teil 1-1:
Allgemeines und Leitfaden � Verbindungselemente.

IEC 60794-2, Optical fibre cables � Part 2: Product specifications.

EN 61754-20, Steckgesichter von Lichtwellenleiter-Steckverbindern � Teil 20: Steckverbinderfamilie der
Bauart LC.

ES 200 671, Passive optical components � Optical fibre connectors for single mode optical fibre
communications system � Common requirements and conformance testing.

ES 300 019 (Reihe), Equipment Engineering (EE) � Environmental conditions and environmental tests for
telecommunications equipment.

3 Beschreibung

Der LC-PC-Duplex-Steckverbinder ist ein Steckverbindersatz in der Ausführung Stecker/Adapter/Stecker mit
einer einzigen Stellung, der durch zylindrische, federbelastete Stifte mit Stirnflächenkontakt mit einem Nenn-
durchmesser von 1,25 mm sowie einen einrastenden Druck/Zug-Kupplungsmechanismus gekennzeichnet ist.
Die optische Ausrichtung des Steckverbinders erfolgt mit einer federnden Hülse.

3.1 Steckverbinder

Der Steckverbinder besteht aus einem zylindrischen Stift aus Zirkonkeramik und einem einrastenden
Druck/Zug-Kupplungsmechanismus. Er besitzt eine einzelne Außenführung, die zur Ausrichtung und
Begrenzung der relativen Drehung zwischen gesteckten Steckverbindern benutzt wird.

Zum Schutz der Stiftendfläche des ungesteckten Steckverbinders muss eine Abdeckung (Staubkappe) vor-
handen sein.

Für den Stift dürfen alternative Werkstoffe verwendet werden, die mit Zirkon kompatible Eigenschaften auf-
weisen, aber unter allen Umständen müssen die Anforderungen an die Endfläche und das Betriebsverhalten
eingehalten werden.

3.2 Adapter

Der Adapter besitzt eine federnde Ausrichtungshülse aus Zirkonkeramik. Die Befestigung erfolgt über einen
quadratischen Duplex-Flansch mit einem Rastmechanismus.

Es müssen Abdeckungen (Staubkappen) zum Schutz jedes Anschlusses des Adapters vorgesehen sein.

Für die Hülse dürfen alternative Werkstoffe verwendet werden, die mit Zirkon kompatible Eigenschaften auf-
weisen, aber unter allen Umständen müssen die Anforderungen an das Betriebsverhalten eingehalten
werden.

3.3 Werkstoffe

Werkstoffe, die nicht festgelegt oder ausdrücklich beschrieben sind, liegen im Ermessen des Herstellers.

3.4 Maße

Es werden die Umrissmaße und sonstige Maße festgelegt, die zur Sicherstellung der Paarung erforderlich
sind oder die das Betriebsverhalten beeinflussen. Alle anderen Maße liegen im Ermessen des Herstellers.
Wenn die Grenzmaße der Kupplungsfläche nicht einer IEC-Schnittstellennorm entsprechen, wird das eindeu-
tig angegeben.
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3.5 Farbe und Kennzeichnung

Die Kennzeichnung des Produkts muss EN 186000-1, 2.6.2 entsprechen, und zwar in folgender Reihenfolge:

a) Kennzeichen des Herstellers;

b) Datumscode des Herstellers: Jahr/Woche;

c) Teilenummer des Herstellers;

d) Identifikationsnummer der Variante.

Das folgende Farbschema wird bevorzugt.

Tabelle 2 � Bevorzugtes Farbschema

Entriegelungsgehäuse Adapter

blau blau

ANMERKUNG Das bevorzugte Blau ist RAL 5015.

4 Varianten

4.1 Anschlussstecker

Folgende Varianten sind zulässig:

Tabelle 3 � Faser-/Kabelvarianten des Steckverbinders mit Faserkategorie IEC 60793-2,
Typ B1.1

Variantennummer
Faser/Kabel

���� mm
Aufbau

P01 0,7 bis 1,4 LWL-Ader

P02 1,6 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

P03 2,0 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

P04 2,5 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

Q01 0,7 bis 1,4 LWL-Ader

Q02 1,6 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

Q03 2,0 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

Q04 2,5 � 0,2 Kabel mit Zugentlastung

4.2 Adapter

Folgende Adaptervarianten sind zulässig:

Tabelle 4 � Adaptervarianten

Variantennummer Format

A01 rechtwinkliger Flansch � Duplex

4.3 Kennzeichnung der Varianten

In den Tabellen 5, 6 und 7 sind die Kennzeichnungsnummern für die Faser-/Kabelvarianten und die Adapter-
varianten mit einem Fasertyp B1.1 nach IEC 60793-2 angegeben.
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Tabelle 5 � Kennzeichnung der Faser-/Kabelvarianten des Steckverbinders der Klasse P mit
Faserkategorie IEC 60793-2, Typ B1.1

Variantennummer Fasertyp
Funktionsklasse

(Rückflussdämpfung)
Identifikationsnummer

P01 B1.1 2 EN 50377-7-2-P01-2

P01 B1.1 3 EN 50377-7-2-P01-3

P01 B1.1 4 EN 50377-7-2-P01-4

P02 B1.1 2 EN 50377-7-2-P02-2

P02 B1.1 3 EN 50377-7-2-P02-3

P02 B1.1 4 EN 50377-7-2-P02-4

P03 B1.1 2 EN 50377-7-2-P03-2

P03 B1.1 3 EN 50377-7-2-P03-3

P03 B1.1 4 EN 50377-7-2-P03-4

P04 B1.1 2 EN 50377-7-2-P04-2

P04 B1.1 3 EN 50377-7-2-P04-3

P04 B1.1 4 EN 50377-7-2-P04-4

Tabelle 6 � Kennzeichnung der Faser-/Kabelvarianten des Steckers der Klasse Q mit
Faserkategorie IEC 60793-2, Typ B1.1

Variantennummer Fasertyp
Funktionsklasse

(Rückflussdämpfung)
Identifikationsnummer

Q01 B1.1 2 EN 50377-7-2-Q01-2

Q01 B1.1 3 EN 50377-7-2-Q01-3

Q01 B1.1 4 EN 50377-7-2-Q01-4

Q02 B1.1 2 EN 50377-7-2-Q02-2

Q02 B1.1 3 EN 50377-7-2-Q02-3

Q02 B1.1 4 EN 50377-7-2-Q02-4

Q03 B1.1 2 EN 50377-7-2-Q03-2

Q03 B1.1 3 EN 50377-7-2-Q03-3

Q03 B1.1 4 EN 50377-7-2-Q03-4

Q04 B1.1 2 EN 50377-7-2-Q04-2

Q04 B1.1 3 EN 50377-7-2-Q04-3

Q04 B1.1 4 EN 50377-7-2-Q04-4

Tabelle 7 � Adaptervarianten

Variantennummer Format

A01 EN 50377-7-2-A01
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